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Summer School  
Arts & Science in Urban Contexts 

International und interdisziplinär
Die Themenfelder Urban Art & Culture, Nachhaltigkeit sowie 
Urban Architecture & Planning wurden in breiter Perspektive 
mit Gastvorträgen und Workshops eröffnet. 
Herzstück des innovativen Konzepts bildet jedoch das Format 
des experimentellen Peer-to-Peer Labors, in dem sich die teil-
nehmenden Master- und PhD-Studierenden in mehrstündigen 
Lehreinheiten und praktischen Workshops gegenseitig unter-
richteten.

inSTUDIES ist ein Projekt im Qualitätspakt Lehre (Förderkennzeichen: 01PL11072). 
Ziel ist eine individuelle Profilbildung der Studierenden durch die (Weiter-) Entwick-
lung einer forschungsbasierten, praxisorientierten, interdisziplinären und international 
ausgerichteten Lehre. Korrespondierend dazu wird der Transfer und die institutionelle 
Verankerung dieses Profilbildungsprozesses in den Curricula und Regelungssystemen 
der beiteiligten Fakultäten begleitet. Im Fokus stehen dabei die Ein-Fach-Bachelor- so-
wie die Msterstudiengänge an der RUB.

http://www.ruhr-uni-bochum.de/instudies
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Das Projekt inSTUDIES Kontakt

Explore - Share - Perform
Bauingenieure, Stadtplaner und Architekten am Musischen Zentrum

Fortgeschrittene MA und PhD-Studierende aus den Bereichen Ingenieurwissenschaft, Design, Sozialwissenschaften und Audiovisuelle 
Kunst trafen im neuartigen International Summer School Format vom 8.-18.August 2017 mit Performance-Künstlern, Stadt-Aktivisten 
und Wissenschaftlern zusammen. Im zehntägigen Seminar wurden bewusst disziplinäre Konventionen und Grenzen überschritten, um 
die Zukunft der Stadt transperspektivisch in Theorie und Praxis zu untersuchen. 

Akademische Diskussion sichtbar  
machen
Die Aktionen des zehntägigen Forschungseminars am Musi-
schen Zentrum sind so divers und spannend wie die akademi-
sche Zusammensetzung der Summer School Studierenden-
Gruppe: z.B. Ort-spezifische performative Interventionen auf 
dem Campusgelände, eine photographische Kartographie der 
Ruhr-Universität (RUB 360 Grad) sowie die sogenannten Open-
Access Workshops, die Interessierte aus Bochum und der Regi-
on einluden, sich den Erprobungen und der Diskussion über die 
Stadt der Zukunft anzuschließen.

Ungewöhnliche Methodenvielfalt
Künstlerisch inspirierte methodische Zugänge wie das Schrei-
ben eines kollektiven Protokolls, die Ausgestaltung eines Feed-
back-Raums (Balkon am MZ) oder die performative Planung 
einer Lego-Stadt auf der Theaterbühne boten Formen, um die 
unterschiedlichen Sichtweisen zu reflektieren und einen com-
mon ground zu finden.
Dabei ist Kulturelle Bildung ein grundlegender Aspekt, um die 
sonst oft getrennt agierende Disziplinen und Forschungsansät-
ze zusammenzubringen. 


